
Bericht  des Schulgesundheitsdienstes 2005:  Auswertungen 
 Schuljahr 2004/2005 
 
 
Allgemeine Feststellungen: 
Sämtliche Untersuchungen laufen reibungslos. Es gab ke ine besonderen Vorkommnisse. 
Erfreulich war die Steigerung der Einlösquoten bei d en ärztlichen Eintrittsuntersuchungen. 
Einzig die Beratungsgespräche im 9. Schuljahr sind no ch schwierig auszuwerten und die 
lilafarbenen Fragebogen müssen überarbeitet werden.  
 
 
Die Kosten: 
 

Schuljahr 2001/2002 Fr. 125'930.20 
Schuljahr 2002/2003 Fr. 122'303.95 
Schuljahr 2003/2004 Fr. 105'121,45 
Schuljahr 2004/2005 Fr. 127'258.55 

 
 Detailzahlen der Kosten im Schuljahr 2004/2005 

  Total 
Franken  

  Gesamttotal 

Arztuntersuchungen Schuleintritt Fr. 26'325.00    
Visuskontrollen Fr. 7'978.95    
Haltungskontrollen Fr. 11'550.00    
Beratungsgespräche 9. Schuljahr Fr. 12'500.00    
Indiv. Beratung mit Gutschein Fr. 2'112.00  Fr. 60'465.65 

      
Zahnärztliche Untersuchung Fr. 66'792.6  Fr. 66'792.55 

    Fr. 127'258.55 
 
Bemerkung zu den Kosten: Im Schuljahr 2004/2005 sind  wieder Haltungskontrollen durchge-
führt worden. Sie waren im Vorjahr ausgefallen, da der Untersuch vom vierten in das fünfte 
Schuljahr verschoben wurde. 
 
Ärztlicher Eintrittsuntersuch:  
Der Versuch eine noch bessere Elterninformation umz usetzen, scheint gelungen zu sein. 
Massnahmen, wie die Übersetzung der Elternbriefe in drei weitere Sprachen (spanisch, 
portugiesisch und türkisch) und eine ausführliche I nformation an die Kindergartenlehrper-
sonen zeigten, dass die Einlösquote um 8,5 Prozent ( 40 Kinder) höher ausgefallen ist. Einzig 
die Gemeinde Lungern weist eine tiefe Einlösquote a us. 
Bei 56 Kindern (Total untersuchte 326) wurde ein Ne ubefund diagnostiziert und die Eltern 
informiert sowie auf eine eventuelle Behandlung aufm erksam gemacht. 
 
 Die Einlösquoten im Vergleich der Vorjahre: 

2001/2002 75.58% 
2002/2003 72.62% 
2003/2004 63.95% 
2004/2005 72.54% 

 
 
Grösse/Gewicht/BMI:  
Die Zahlen sind gegenüber dem Vorjahr gleich geblieben.  Normalgewichtig waren 92.33 
Prozent, übergewichtig 6.13 Prozent und untergewichti g 1.53 Prozent. 
 
 
 



Durchimpfung: 
Die Impfstatistik wurde nicht mehr ausgewertet, da d er Bund ab 2006 Impferhebungen im 
Kanton durchführt. 
 
Visuskontrollen: 
Total wurden 447 Kinder (Vorjahr 390) untersucht. B ei drei Kindern wurde eine schwere 
Amblyopie, bei 11 Kindern eine mittelschwere Amblyo pie und bei 10 Kindern ein Schielen 
diagnostiziert. 
 
Haltungskontrollen: 
Seit dem Schuljahr 2004/2005 werden die Haltungsunte rsuchungen neu im 5. Schuljahr 
durchgeführt. Total wurde bei 493 Kindern die Körper haltung kontrolliert. Aufgefallen ist die 
Zahl der Haltungsschwächen, bei den Knaben waren es  20.07 Prozent und bei den Mäd-
chen 10.27 Prozent. Eine Haltungsinsuffizienz muss j edoch nicht primär krankmachend sein, 
sie zeigt zum Teil eher das Freizeitverhalten auf. D ie Zahlen liegen, gemäss Rheumatologe 
Dr. Bruno Müller, gesamtschweizerisch im Schnitt. Wi chtig erscheint, dass Jugendliche im-
mer wieder animiert werden sollten, sich genügend zu  Bewegen und dass in den Schulen 
die Turnlektionen nicht gekürzt werden. Bewegung soll in den Alltag integriert sein, sei es in 
der Schule oder in der Freizeit. 
 
Beratungsgespräche im 9. Schuljahr: 
Generelle Feststellungen : 

· Gemäss der untersuchenden Ärzten und Ärztinnen, wir d der Gesundheitszustand 
der Jugendlichen als sehr gut erachtet �

· Die Schülerinnen und Schüler beteiligen sich sehr ak tiv und interessiert an den Bera-
tungsgesprächen �
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Die vier häufigsten Themen  

· Sexualität, Verhütung, Menstruation, HIV, Geschlecht skrankheiten  
· Zukunftsängste  
· Ernährung, Ernährungsgewohnheiten, Übergewicht, Essst örungen  
· Alkoholkonsum, Rauschtrinken, körperliche Auswirkun gen  

 
Nebst den obenerwähnten Themen die eingehen besproc hen wurden, sind weitere ge-
sundheitsrelevante Themen wie illegale Drogen, Stim mung und Gefühle, Aussehen, Diäten 
und Übergewicht, Körperhaltung, Krebs sowie Impfungen in den Klassengesprächen disku-
tiert worden. 
 
Zu bemerken ist zum Thema Zukunftsängste, dass der psychosozialen Gesundheit in naher 
Zukunft vermehrt Beachtung geschenkt werden muss. 
 
Das Thema Alkohol und Jugendliche wird mit einem Akt ionsplan der Fachstelle Gesund-
heitsförderung und Prävention OW/NW angegangen. Die Um setzung des Aktionsplanes 
dauert bis Ende 2008. Die Detailprojekte des Aktion splanes – „AL COHOL“ der Fachstelle ist 
im Anhang I zu finden. 
 
 
 
 
 
 
 



Zahnärztliche Untersuchungen: 
 
 

Gemeinde Anzahl Gutscheine 
abgegeben 

Anzahl Gutscheine 
eingelöst 

Einlösquote in 
% 

Sarnen (inkl. Aussenbezirke)  755 603 79.87% 

Kerns (inkl. St.Nikl. u. 
Melchtal) 

510 426 83.53% 

Sachseln (inkl. Flüeli) 431 361 83.76% 

Alpnach 486 382 78.60% 

Giswil 373 319 85.52% 

Lungern 214 186 86.92% 

Engelberg 320 234 73.13% 

Total 3089 2511 81.29% 
 
Vergleich der Einlösquoten von Vorjahren: 

2001/2002 78.24% 
2002/2003 79.82% 
2003/2004 78.80% 
2004/2005 81.29% 

 
Gemäss Jahresbericht des kantonalen Schulzahnarztes  waren während des Schuljahres 
2004/2005 keine besondere Vorkommnisse und die Zahl en zeigen sich stabil auf einem ho-
hen Niveau. 
 
29 Prozent der zahnärztlich untersuchten Kinder war en völlig kariesfrei und 39% zeigten kei-
nen Befund auf. Bei 32% zeigte sich eine zahnärztlic hen Behandlung als notwendig. Für 
diese Behandlungen wurden Kosten von Fr. 163'750.00 veranschlagt (Anhang III). 
 
Erklärung:  
Kariesfrei:   Beim untersuchten Kind wurde keine Ka ries festgestellt und es sind  

  auch keine Füllungen vorhanden. 

Ohne Befund:   Beim untersuchten Kind wurde keine K aries festgestellt, es sind jedoch 
  bereits bestehende Füllungen 

 
Weiterbildungsveranstaltung für Schulzahnpflegehelf erinnen: 
Turnusgemäss wurde die jährliche Weiterbildung der dr ei Kantone OW/NW/UR vom Kanton 
Nidwalden organisiert (siehe Anhang II).  
 
Arbeitsgruppe Schulgesundheit: 
Die Arbeitsgruppe Schulgesundheit traf sich zu zwei  Sitzungen. In der Frühlingssitzung wur-
den die Berichtsformulare, Statistiken und Gutschei ne für das neue Schuljahr angeglichen, 
sowie die Elterninformationen besprochen. Im Novemb er wurden die vom Schulgesund-
heitsdienst ausgewerteten Daten von der Arbeitsgrupp e analysiert, sie fliessen jeweils in 
die jährliche Berichterstattung und in den Geschäfts bericht. Herr Andreas Anderhalden 
hat als fachliches Mitglied (Pädiater) demissioniert  und wird neu von Frau Dr. Eva Müller 
aus Sarnen in der Arbeitsgruppe vertreten. 



Kopfläuse:  
Gemäss Rückmeldungen von Schulen, waren die Kopfläu se dieses Jahr wirklich 
eine Plage und haben die Schulen, Lehrpersonen und Eltern in Anspruch genom-
men.  
 
Neue Flyer für die Elterninformation:  
Um die Eltern auch in den Bereichen Haltung/Schulsa ck sowie Sehstörungen zu in-
formieren, konnte in Zusammenarbeit mit dem Schulär ztlichen Dienst, Basel-stadt , 
die beiden Flyer „Tipps zum Schulsack“ und „Gesunde  Augen für Ihr Kind“ heraus-
gegeben werden. Diese Merkblätter dienen zur Sensib ilisierung und bieten viele 
präventive Tipps. 
 
 
 
Schulgesundheitsdienst Obwalden 
Im Januar 2006 



Anhang I: 
 
 

Träger: Gesundheitsförderung und Prävention OW/NW
kantonale Jugendbeauftrage NW/offene Jugendarbeit NW

Projektkoordination
Barbara Etienne Rohrer

Schule
Ors/Kanti/BS

(Leitung Marcus Townend)

Gemeinde
(Leitung Barbara Etienne)

Kanton
[Leitung Barbara Etienne)

Geldgeber 
Kanton OW/NW

Radix: Gemeinde handeln
Gemeinde X

Elternhaus
[externe Projektleitung)]

Freizeit
[Leitung Lydia Hümbeli und

Eva Clavadetscher]

Öffentlichkeitsarbeit
Plakate, Medienbeiträge, 

Werbeverbot für 
Alkohol und Tabak

Testkäufe

AG oder Kommission 
macht mit im Projekt 

ALCOHOL

Gemeinsames 
Bewilligungsverfahren 
für Veranstaltungen mit 

Jugendlichen

Forumtheater Alkohol und 
Kids

Alkoholkoffer im Schul
unterricht

Elternabend zu Alkohol 
und Jugend

Schulung der Lehrpersonen

Vertrieb Broschüre
Jugendschutz veranstalten

Schulung von 
Vereinsverantwortlichen

Zusammenarbeit mit dem
Strassenverkehrsamt: 
Beratungen NW

Femmes Tische 
zu Alkoholprävention

Freizeitangebote

Fahrsimulator
Workshopmodul
Lagerleitungen

Verkaufsverbot von
Alkohol an Tankstellen

und Kiosken
Schulung Jugend-

lokalleiterInnen:NW

Schulung Aerzte
und Aerztinnen

Kurs Umgang 
mit Suchtmitteln

Alkoholfreie Bar
mit Jugendlichen

Öffentlichkeitsarbeit
bei Abschlussklassen (NW)



 
Anhang Anhang II:  
 

 



 
 

Schulgesundheitsdienst         Zahnuntersuch          

         Schuljahr 2004/2005          
         

Gemeinden 

Anzahl Gut-
scheine 

abgegeben  
Anzahl Gutscheine  

eingelöste 

Kosten der Un-
tersuchungen in 

Franken Kariesfrei ohne Befund    Behandlung notwendig  
Kostenvoranschläge

in Franken 
                  

Sarnen 
(inkl. Aussenbezirke) 755 603 16039.80 190 216   197 48080.35 
                 

Kerns 
(inkl. St.Nikl. u. Melchtal) 510 426 11331.60 137 155   134 24357.60 
                 
Sachseln (inkl. Flüeli) 431 361 9602.60 114 132   115 22423.55 
                 
Alpnach 486 382 10161.20 79 193   110 29651.05 
                 
Giswil 373 319 8485.40 79 119   121 20766.60 
                 
Lungern 214 186 4947.60 40 85   61 14154.15 
                 
Engelberg 320 234 6224.40 89 79   66 4317.20 
                  
                  
Private Schulen                 
                  
Tagesprimarschule Sarnen 8               
                  
Rütimattli 43               
                  
Total 3140 2511 66792.60 728 979   804 163750.50 

         
   Die Privatschulen sind in den Auswertungen der Gemeinden enthalten 


